
BUDAPEST – 2019 kehrt Ivoclar 
Vivadent in die Stadt zurück, in der 
alles begann – der erste Competence 
in Esthetics fand vor 13 Jahren in Bu-
dapest statt und ist seitdem ein Er-
folg. Zentraler Kooperationspartner 
bei der Veranstaltung ist Planmeca.

Worum geht es in 
Competence in Esthetics?

Das Competence in Esthetics 
Symposium ist eine der größten jähr-

lichen  Veranstaltungen  für  Zahn-
ärzte und Zahntechniker, die global 
renommierte Fachleute auf einen 
Nenner bringt, um das Wissen über 
die neuesten Innovationen in der 
Dentalindustrie  zu  konzentrieren 
und zu präsentieren. 19 hoch karätige 
Referenten aus zwölf verschiedenen 
Ländern berichten über die jüngsten 
Trends in der Zahnmedizin und 
-technik. Die Vorträge beschäftigen 
sich stets mit aktuellen und relevan-

ten Themen der Branche, indem sie 
sich mit den täglichen Herausforde-
rungen von Zahnärzten und Zahn-
technikern befassen und Lösungen 
auf der Grundlage von Erfahrung 
und wissenschaftlicher Forschung 
anbieten. Dabei wird der Schwer-
punkt auf Aus- und Weiterbildung 
gelegt. Ivoclar Vivadent untermauert 
dies auch durch Produkte und Smart 
Solutions, die als Systemlösungen auf 
den Workfl ow der Anwender abge-

stimmt sind und damit Qualitäts-
standards immer wieder neu defi -
niert. Competence in Esthetics ist 
auch eine Netzwerkveranstaltung, 
die die wissenschaftliche Zusammen-
arbeit und den Wissensaustausch 
mit starkem Praxisbezug fördert.

Was erwartet Sie in diesem Jahr?
Das  diesjährige  Symposium 

dreht sich um das Thema „Effi ziente 
Ästhetik“, was die Prämisse „Zeit ist 
Geld“ unterstreicht und zum Ziel 
hat, einen effi zienten Behandlungs-
ablauf zu etablieren, der eine hohe 
Ästhetik, Funktionalität und Lang-
lebigkeit von Restaurationen in kür-
zerer Zeit ermöglicht.

Ivoclar Vivadent gilt sowohl als 
Innovationstreiber als auch Lösungs-
anbieter für die täglichen Herausfor-
derungen in der Zahnmedizin. In 
diesem Sinne haben wir gelernt, 
unsere Erwartungen an das Compe-
tence in Esthetics Programm hochzu-
setzen. Die Bemühungen von Ivoclar 
Vivadent, diese Erwartungen zu er-
füllen, spiegeln sich auch in dem 
diesjährigen  Competence  in  Es-
thetics-Programm wider.

Die diesjährige Veranstaltung 
bietet 13 spannende Vorträge sowie 
acht Live-Demos. Die Vorträge be-
handeln eine Reihe von Themen, wie 

die Optimierung des gesamten Be-
handlungsablaufs,  die  Herausfor-
derungen der Digitalisierung sowie 
die  Standardisierung  und  Verein-
fachung  komplexer  Behandlungs-
abläufe. Während der Live-Demos 
hat der Teilnehmer die Möglichkeit, 
die Behandlungsabläufe in Echtzeit 
zu sehen und nützliche Tipps und 
Tricks zu sammeln.

Wie  jedes  Jahr  ist  Ivoclar 
Vivadent sehr darum bemüht, eine 
einladende und entspannte Atmo-
sphäre für das Networking zu 
schaffen. Genießen Sie die Ivoclar 
Vivadent After-Party und verpassen 
Sie nicht die Gelegenheit, die Kol-
legen aus dem wissenschaftlichen 
Bereich Ihres Interesses zu treffen.

Wie man sich registriert?
Wenn Sie Teil dieses Events wer-

den möchten, registrieren Sie sich 
bei Ihrem Händler vor Ort oder 
über die Competence in Esthetics 
2019-Website: www.ivoclarvivadent.
com/cie2019. Frühbucher können 
sich bis zum 1. Oktober 2019 über 
einen Rabatt auf den regulären Preis 
freuen. DT

Quelle: 
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Competence in Esthetics 2019
Das Symposium von Ivoclar Vivadent fi ndet am 15. und 16. November 2019 in Budapest statt.

Competence in Esthetics Symposium, das Highlight für Zahnärzte und Zahntechniker in der Region.

LUGANO – Am Freitag, dem 23. Au-
gust, fi ndet im Palazzo dei Congressi 
Lugano der DENTAL INNOVATION 
CONGRESS statt. Das Motto „Fort-
schritte in der Verknüpfung konser-
vierender und prothetischer Zahn-
medizin“ klingt interessant. Warum 
der Kongress im Tessin nicht verpasst 
werden sollte, das hat uns Prof. Dr. 
Thomas Attin, einer der drei wissen-
schaftlichen Leiter, im Interview er-
läutert.

Dental Tribune Österreich: Warum 
das Thema „Fortschritte in der 
Verknüpfung konservierender und 
prothetischer Zahnmedizin“ ?

Prof. Dr. Thomas Attin: Wir 
sehen zunehmend eine Überschnei-
dung von Behandlungsansätzen in 
der Konservierenden Zahnheilkunde 
und in der Prothetik. Zusammen-
fassend könnte man von einem Trend 
in Richtung „minimalinvasiver Res-
tauration“ sprechen. Diese neue und 
zukunftsweisende Betrachtungsweise 
möchten wir mit den ausgewählten 

sieben Vorträgen von acht Referenten 
verstärkt in den Fokus stellen.

Was war Ihre persönliche Motiva-
tion, die wissenschaftliche Leitung 
für diesen Kongress zu überneh-
men?

Die interessanten Konzepte, ei-
nerseits  die  Innovationen  in  den 
Restaurationsansätzen und anderseits 
das  Kongresskonzept.  Beides  hat 
mich sehr überzeugt. Wichtig war für 
mich auch, dass die Firma Intensiv 
einen vollkommen freien Gestal-
tungsraum für das klinisch-wissen-
schaftliche Programm gelassen hat.

Das Programm enthält verschiedene 
Themengebiete  und  Fachdiszipli-
nen. Was ist der Hintergrund für die 
Zusammenstellung der Referate?

Es ist ein Vortragswechsel von 
konservierender  zu  prothetischer 
Versorgung und umgekehrt. Die Re-
ferenten sind mit dem Hintergrund 
einer Reichweite des Publikums in 
der Schweiz, Österreich, Norditalien 
sowie Süddeutschland gewählt. Die 
Simultanübersetzungen werden allen 
Teilnehmern erlauben, den Vorträ -
gen in ihrer bevorzugten Sprache zu 
folgen.

Ihnen und dem Organisationsteam 
ist es gelungen, hochkarätige und 
international anerkannte Referen-
ten zu gewinnen. Waren alle vom 
Kongresskonzept begeistert?

Unbedingt, die Vorstellung des 
DENTAL INNOVATION CONGRESS 
zusammen mit der Firma Intensiv 
und das kompetente Team dahinter, 
hat die Referenten mit der erste An-
frage sofort begeistert. Das hat uns 

sehr motiviert, den Kongress anzu-
bieten.

Was ist am DENTAL INNOVATION 
CONGRESS neu?

Wichtig ist es uns, innovative 
Ansprüche aufzuzeigen. Auch die 
Verknüpfung der Referate mit aus-
reichend Pausen – sowohl für den 
kollegialen Austausch als auch für 
Ge spräche mit der Dentalindustrie, 
ist relevant. 

Wer ist die Zielgruppe und sollte 
man sich möglichst gleich anmel-
den?

Alle  niedergelassenen  Zahn-
ärzte, die in der Restaurativen Zahn-
heilkunde behandeln, Assistenzärzte 
und selbstverständlich auch Studen-
ten der Zahnmedizin sind willkom-
men. Das Thema ist so spannend, da 
es uns alle alltäglich betrifft und die 
zukünftigen Zahnärzte davon profi -
tieren können.

Was können Sie allen Teilnehmen-
den heute schon versprechen?

Einen sicher sehr spannenden 
Austausch mit den Referenten, Kolle-
gen und der Dentalindustrie. Die 
Teilnehmer werden nach dem Kon-
gress mit neuen Inspirationen zurück 
in die Praxis gehen und erfahren 

haben, dass der innovative Anspruch 
stetig ist und ein «Ende der Fahnen-
stange» in der Erneuerung nie er-
reicht sein wird. 

Herr Prof. Attin, vielen herzlichen 
Dank für das Gespräch. Wir freuen 
uns auf den Kongress in Lugano. DT

Nicht verpassen: DENTAL INNOVATION CONGRESS in Lugano
Prof. Dr. Thomas Attin, Universität Zürich, im Gespräch mit der Dental Tribune Österreich.
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